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Leitmarktwettbewerbe NRW

Digitalisiertes Modelllabor



IUTA gehört zu den Gewinnern des Wettbe-
werbs „Forschungsinfrastrukturen NRW“
Das Institut für Energie- und Umwelttechnik, 
IUTA, gehört zu den Gewinnern des Wettbewerbs 

. Für das einge-
reichte Projekt  Digitalisiertes Mo-
delllabor für die miniaturisierte Analytik der Zukunft  
mit einem Antragsvolumen von 4,9 Mio. € wurde von 
der Jury eine Förderempfehlung ausgesprochen.

 

Das Projekt verfolgt das Ziel, das digitalisierte Ana-
lytik-Labor der Zukunft zu realisieren und die da-
für notwendige Infrastruktur zu entwickeln und zu 
testen. Es soll die Ablösung der klassischen Ana-
lysengeräte und -verfahren, die durch einen hohen 
Platz- und Ressourcenverbrauch gekennzeichnet 
sind, durch miniaturisierte Analysensysteme de-

Laborinfrastruktur, in der intelligente Labormöbel 
und Geräte wie z. B. Waagen und Pipetten über ei-
ne einheitliche Datenschnittstelle zu einem voll ver-
netzten Gesamtsystem verbunden werden. 

 hat insbesondere für kleine 
und mittelständische Unternehmen in NRW in den 
Bereichen Analysen- und Labortechnik, Energie- 
und Umweltwirtschaft, Gesundheit, Informations- 
und Kommunikationswirtschaft sowie Life Sciences 
eine große Bedeutung, da diese entweder die Kom-
ponenten fertigen oder in großem Maßstab entspre-
chende Labore betreiben.

Die Landesregierung NRW hat im Frühjahr 2016 
mit  eine neue 
Förderinitiative ins Leben gerufen, die das Ziel ver-
folgt, die Strukturen in den Bereichen Forschung 

und Innovation in NRW zu stärken. Von den in der 
ersten Runde eingereichten Anträgen hat das Aus-
wahlgremium die 18 besten Projekte mit einem Fi-
nanzvolumen von 60 Millionen Euro zur Förderung 
empfohlen.

Indoor Air Quality (IAQ) als Schwerpunktthema 
beim 8. IUTA-FiltrationsTag
Am 03. November 2016 fand im IUTA der mittler-
weile tatt, an dem mit insgesamt 
über 130 Teilnehmern aus Industrie und Forschung 
ein neuer Besucherrekord aufgestellt wurde. Drei 
Hauptthemenblöcke gab es in diesem Jahr: In-
nenraumluftqualität, Industrial Internet of Things  
(IIoT) / Industrie 4.0 und kombinierte Gas- und Parti- 

Renommierte Gastredner ermöglichten in allen 
drei Blöcken spannende Einblicke in ihre Fachge-
biete. Die jeweiligen Sessions wurden durch Vor-
träge über Arbeiten des IUTA auf den entsprechen-
den Fachgebieten abgerundet. Gelegenheiten zum 
Netzwerken und Informationsaustausch wurden 
auch in diesem Jahr von den Besuchern intensiv 
genutzt.

 

Abschließend informierten IUTA-Mitarbeiter in Im-
pulsvorträgen zu weiteren aktuellen Forschungs-
themen des Instituts. Eine Ausstellung von neun 
Firmen, in der sich die Teilnehmer über aktuelle 
industrielle Entwicklungen in den Bereichen Filtra- 
tion, Adsorption, Raumluftreinigung und Messtech-
nik informieren konnten, begleitete die Veranstal-
tung. Der erste  fand im Jahr 2009 im 
Rahmen des ZF3-Projekts statt. Mittlerweile hat sich 
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die Veranstaltung etabliert und zählt zu den festen 
Terminen in den Kalendern vieler Kooperationspart-
ner und Kunden. Die Planungen für den neunten 

 sind bereits angelaufen. Er wird am 

 
katalytischen textilen Filtern

-
chen fokussiert sich seit Jahren auf den Einsatz von 
kurzwelligem Licht. Die Wirksamkeit von UV-Licht 
ist für viele Anwendungsfälle nachgewiesen, die An-
wendung verlangt jedoch ausreichende Intensitäten 
und Einwirkungszeiten und dementsprechend Vor-

-
lung. Als photokatalytisches Material wird meist Ti-
tandioxid verwendet.

-

In einem inzwischen abgeschlossenen Projekt wur-

geeigneten Filtermatten aus TiO2-funktionalisierten 
Fasern werden Schadkomponenten aktiv zerstört. 
Die Herausforderung, das notwendige Licht einer 
externen Quelle in das Innere der textilen Struktu-
ren zu bringen, wurde gelöst, indem Lichtleitfasern 
eingebracht wurden, die man mechanisch oder 
über eine korund-haltige Beschichtung präpariert 

-
len längs der Faser gestört und ein Teilstrom des 

sehr unvollkommen – behandelte Lichtleiter war es 
möglich, Intensitäten von 5 W/m² zu stimulieren.

In Demonstratoren wurden lichtgebende Textilien 
mit durchströmbaren Materialien des photokatalyti-

schen Materials in Multilayern angeordnet oder die 
-

samkeit des photokatalytischen Abbaus von Isopro-
panol zeigt sich in dem abgebildeten Diagramm. 

-

 

des durchströmten Systems mit „innerer Beleuch-
tung“ im Vergleich zu überströmten Systemen mit 
„äußerer Beleuchtung“. Mit diesen Ergebnissen ist 
die Machbarkeit des Verfahrens nachgewiesen. 
Damit ergeben sich hinsichtlich der konstruktiven 
und fertigungstechnischen Realisierung neue An-
sätze für die Entwicklung zukunftsfähiger Produkte. 
Die Forschungsergebnisse wurden im Rahmen ei-
ner Kooperation der Forschungsstellen Deutsches 
Textilforschungszentrum Nord-West gGmbH, Leib-

IUTA erarbeitet.
Das IGF-Vorhaben 18058 BG der Forschungs-

vereinigung Forschungskuratorium Textil e.V. wur-
de im Rahmen des Programms zur Förderung der 
Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF) vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie auf-
grund eines Beschlusses des Deutschen Bundes-
tages gefördert.
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Erfolgreiche Projektanträge im Rahmen der 
Leitmarktwettbewerbe des Landes NRW
Im Rahmen der Leitmarktwettbewerbe des Landes 
NRW konnte das IUTA zusammen mit seinen Part-
nern die Gutachter wieder mit zwei Projektideen 
überzeugen.

Über das Projekt -

 hinaus, das im Leitmarktwettbe-
werb  seit März 
2016 gefördert wird, war der Projektantrag „Ent-

 

 im nachfol-
genden Wettbewerbsaufruf erfolgreich. Das Vor-
haben mit einer Laufzeit von drei Jahren ist Mitte 
November 2016 gestartet. Im Bereich -

 überzeugte der Projektvorschlag 
-

. Ziel dieses Vorha-
bens ist die Herstellung kompakter, „intelligenter“ 
Gassensoren. Projektstart war Januar 2017.

Die o. a. Vorhaben werden durch das Land NRW 
unter Einsatz von Mitteln aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2014 – 
2020 „Investitionen in Wachstum und Beschäfti-
gung“ gefördert.

IUTA-Mitarbeiter Terence Hetzel erhält Aus-
zeichnung für den besten Vortrag
Bei dem von mehr als 100 Teilnehmern aus Wissen-
schaft und Industrie besuchten Doktoranden-Semi-
nar des GDCh-Arbeitskreises  
in Hohenroda haben 26 Doktoranden aus Arbeits-
kreisen der analytischen Chemie die Ergebnisse 
ihrer Forschung vorgetragen.

Terence Hetzel vom IUTA hat dabei für seinen 
Vortrag -

 den 
Preis für den besten Vortrag erhalten. Neben der 
Auszeichnung und den damit verbundenen Waren-

preisen darf sich der Gewinner auch über ein Rei-
sestipendium für den Besuch einer internationalen 
Tagung im Bereich der Trenntechnik, vergeben vom 
Arbeitskreis  der GDCh, freu-
en.

 

Terminkalender
IUTA-Projektpräsentation auf dem 

Innovationstag Mittelstand in Berlin
Mitgliederversammlung IUTA, 

Verwaltungsratssitzung IUTA
IUTA-FiltrationsTag

Mitgliederversammlung FVEU
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